
36.

Ein gedruckter Befehl ää. 26kr»VovembrizI7ZI. lavsliäe-
Soldatcn sollen jährlichen zweymal, und zwar im Frühling, und Herbst
re viäiret,daherodic in dem MertelO.W.W.undO.M.B-nacher Lrems,
in demD. U. W. W. undU. M. B. nacher Wienn abgeschicket werden.

Z7-
Latent ää. i"» vecembris 1751. Dcrmbg welchem fürohsN

Mit AnfangI»»-sunii 1752. der gestrichene Stockerauer Stängel-Me¬
tzen von allen 8oilen Korner in Kauf-und Verkauf für die alleinig rechte
Maß zu halten, folgbar alle andere Mäfferey bey schwerer Strafe und
Lsnüscirung deren damit abgemessenen Früchten vollends adzuschaffe»,
mithin derley mit Eisen beschlagene Metzen aus dem Handgrafen- Amt
um den nämlichen Kosten deren4. zu verabfolgen, aobey durch die
erstcre zwey Jahr lang die sonsten mitz. fl. gesetzte Zimmentirunqs-Tax
auf die Halbscheid pr. 1. fl. zo. kr. zu mäßigen, einfolglich auch bey de¬
nen Städten und Märkten die krtentinäßige Gebühr peri . fl. zo. kr.
nur mit der HelftcL45. kr. abzunehmen, und endlichen ein gleiches bey
Zimentirung des halben Metzens, Viertels, und Achtels zu beobachten
und nachLroxornondavon zu bezahlen seye.

Z8.

Normals ää. 29kmvecembris 175t . Die mit einer etwelche»

gefährlichen Krankheit befangeneLarieatensollen durch denNleäicma
beyder drittenVisite zur Beybringlassung deren heiligen Laciamsorcir

bey Riederlegung deskrsxeosVerhalten werden.
39-

Ein gedruckter Befehl ää. zi«»vecembsr1751. Daß füro-
hin eine jede Berg-Obrigkeit nach vorläufiger Untersuchlassung sowohl
in der Ebene, als in denen Gebürgen den Tag zum Weinlösen.nach Un¬
terschied deren Gebürgen bestimmen, auch zu jedermanns Wissen anschla«
gen, jedoch mit vorhergehender Erinnerung des Zehent-Herrns verkün¬
digen möge.

i 7 5 2.
L.

Ein gedruckter Befehl ää. Zttâ nner 175-. an alle Laridge-
richter, daß selbe von allen unter derselben jurkäiäion gehörigen Ort¬
schaften eine genaue Derzeichnuß, welche krivm-Stadt- oder Land-Do¬
then beständig, oder nur zuweilen sich gebrauchen, mit Benennung deren
Orten, vonwannen und wohin, auch an was Tägen sie abgehen, undzu-
ruckkommen, nicht minder, wo sie sich unterweegs aufhalten, förder-
samst abfordern,und an die Kaiserl.Königl. kejirLlentntjon mid Läm¬
mer unverwellt einsenden sollen.

f 2 ». Ball-



r.
Ball-Ordnung ää. z«-nJenner 1752. wie solche bey der in dem

darzu gewidmetenÎ säomen-Saal nächst der Kaiser!. Königl. Burg mit
Llaŝuen, jedoch Mil klettrinAirung nur auf den alleinigen hohen Adel,
Rlttcrstand, Räthe, und das MUtsrs zu beobachten seyest

3-
Ein in Druck heraus gegebene Benachrichtigung von der auf aller¬

höchste Anordnung in der wiennerischen Neustadt errichtendenl̂ilitsr-̂ .cr-
clemie, und einer Kriegs- Schule, nächst der Llirostschen Stiftung auf
der Leimgruben, mit beygefügtec Anmerkung, wie und auf was Weise derley
sowohl von dem ln MUksr-als deren adelichcn in Livil-Diensten gestan¬
denen Eltern- Kinder allda erzogen, und wohin selbe dercinstens verwen-
det werdcn mögen.

Tatz-Amts'katem ää. 8""Jenner 1752. vermög welchemI
jedermänmglich in«und vor der Stadt inner denen Linien vomi>">Xl̂ r-
tüdies Jahrs anzufangcn,den Wein ftey, sowohl in große als kleine Gattun¬
gen, auch Flaschen-Keller abjiehen könne, jedoch solle2^ bey all-zum Ver¬
kauf abziehendem Wein in große und kleine Gattungen vorläußg das Pas-
sicr-Zettel bey dem wiennerischen Tatz-und Umgelds-Amt bey Lonülci-
rung adgeholet, dannz'"Don allem unter5. Eimer verkaufendem Wein
von dem Verkäufer die Gebühr entrichtet, dahingegen4^ all-und jeder
Wein, so zu5.Eimer, und darüber verkaufet wird, kein Tatz und Um¬
geld, außer, wann auch dergleichen zu5. Eimer, und darüber erkaufende
Wein,in kleinere Gattungen, oder Fässel unter5. Eimer abgezogen, und
nicht umereinstens, sondern erst in langer Zeit, nach und nach abgeholet
würden, abgeführet, da auch5'° ein solches von dem in denen offenen Kel¬
lern unter5. Eimer Abzugweis verkauft werdenden Wein verstanden, zu
deine6'° nicht allein derWcinschank denen mit Weingärten versehenen,son¬
dern auch von denen mit selben nicht versehenen, jedoch ansäßigen Burgern,
ingleichen von allen in der Stadt bürgerliche Häuser besitzenden Eigenthü-
mern sowohl für sich selbst, als auch andere Steuerbare Bürger bestand¬
weis, mit Ausschließung der unbürgerlichen Leuten, Wcinhändlcr,und Win¬
kelleutgeber bey ;c>. Rthlr Strafe, zu verlassen gestattet, nicht minder
7>°i>- von denen Haus-Eigcnthümern mit denen Wirthcn, oder leutgeben¬
den Partheyen in die Zinsungs-eoatraÄen die Tatz-und Umgelds-Gcbühr
nicht einbcdungen, sondern mit dem Tatz-Amt zu»sKiren angewiesen,
gleich dann auch8"̂ von allen um das Geld anstellenden Zusammenkünf¬
ten, Hochzeiten, und Ball-ksttiimi der Unternehmer die Gebühr zu ent¬
richten verhalten, ingletchen9'̂ denen Bicrleutgeben, worunter auch die
Winkelwirthschaft, und Leutgebschaft verstanden, alle Kostgebung in erste«
rer Betreuung bey6. das andertemal 12. und das drittem«! 24. Rthlr
Strafe, dann endlichen in öfterer.Betrettung bey empfindlicher Leibs-
Strafe verbothen, 10°̂ zur Ucberzeugung deren Uebertrettern von dem
Tatz-Amts-Otkcirnten über-die gemachte Anzeige sich verläßlich erkundi¬

get,



get, Visitation in denen Kellern vorgenommen, und von niemand bey 20.
Rthlr. Strafe gehindert, sodann bey Befund der Sache dem venuncian-
ten das Drittel der Strafe abgereichet, die Hofbefreyte, und bürger¬
liche OaWssieder, Wasser-und Hosogliobrenner, und andere dergleichen
geistreiche Getränke ausschenkende Partheyen mit der ebenmäßigen Tay-
und Umgelds-Gebühr beleget, endlichen 12̂ denen̂ ävocaten, Nota-
riis, und Rechtsfreunden bey empfindlicher Strafe niemand in derley Win-
kelwirthschast zu vertretten eingestellet, schlüßlichen es bey denen in Tay-
und Umgelds-Sachen̂ nno 1359. 1597- i6zi . i6z8. 1654. 1657.
i66z. 1667. 1679. 1687. 1695. 170z. 1707. 1715. 1719. 1720.
1729. i7Z7. und4"»May 1744. ergangenen Generalien, ^ lanäaten,
und öffentlichen Ruf belassen, mithin dieses kateut in dieser Kaiserl. Kö¬
nig!. Ü.eüäen2-Stadt Wienn resxeÄu deren dem Tay unterworfenen
zum Beyspiel genommen, und also nicht weiters exteuäiret werden.

5*
Ein gedrucktes Normals ää. 18"»Jenner 1752. daß in dem hie¬

sigen Ikeatro sowohl, als in denen sammentlichen Kaiser!. König!. Erb¬
landen die^ .ävents-Zeit vom t2^ veoemdris anzufangen, die ganze
Fasten, dann die Betwoche, am Fest der heiligsten Dreyfalrigkeit, die Fron¬
leichnams-OKav hindurch, alle öffentliche LxeAacula, und muücalische
^ .ccaäsmien um das Geld durchgehends einzujtellen^ anbey aber an denen
Frauen-Festen, als am Vorabend, wo auch kein Feyer-oder Fasttag von
der Kirchen verordnet ist, ingleichen' an denen(Quatembern, und denen
Festtagen aller Heiligen, und aller Seelen, wie an derenselben Vorabend,
an dem Himmelfahrts-Tag, dann dem Fest deren heiligenZ. Königen/
den 28"" als dem Geburts-Fest writand der verwittibten Kaise¬
rin Majestät den 19"" und Loten oäobrig)auch den4 n̂ i9ten̂ ovemd.
wegen begehend- glorwürdigster Gedächtnuß weiland Kaiser Larl des VI.
Majestät keine Schauspiele, oder LxeÄacula anzustellen, noch musikalische
^eoaäemien um das Geld zu xroäuoiren, mithin nach denen Welhnacht-
Oster-und Pfingst-Feyertägen, jedesmal erst den darauf folgenden Mitt¬
woch und resxeüive nächsten Tag darmit anzufangen zugestanden seye.

6. ,
Normals ää. 17""L̂ebruarii 1752. nach denen OeneralieN äs

^nno rz) O. und 1665. sollen fürohin keine kannten ohne vorhero sich
bey Hofe anzufragen xudliciret, insonderheit aber in Abänderung eines
ausländischen, oder hiesigen Lehen-Probstrn durch die allhier bestellte, oder
auch neu ernannte Lehenpröbste mit der erforderlichen Legitimation an die
behörige Inttanr angewiesen, und folgendS von dieser da§ gewöhnliche
Noüücations- latent auSgefertiget, und kund gemachet werden.

7.
Patent ää. 19̂ kebruarii I7Z2. d:e denen Ueberreitern von de¬

nen im Wiennerisch-Neuüädtischen Salz-VMM liegenden Richtern bey
vornehmenden Haus-Viütationen, wann es auch ein einer anderen Herr-
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schast untcrthaniges Haus wäre, ohnekrXjuäir derselben Herrschaft be-
100. Rchlr zu leisten habendê Wenr betreffend.

S.
formale ää . i6 "" lVlartü 17) 2. denen türkischen HandeSleute»

solle erlaubt seyni» dcncnKaiserl. Königl. Erblanden das Feuergewchrzu
erkaufen, und selbe ohne Hof-Kriegs-Räthlichcn Pässen, sondern mit alleini¬
ger gewöhnlicher und sicheren Maut- Lxxeäition aller Orten zu xaüiren.

Eine gedruckte Verordnung 66. 22"» öckartü 1752. vermög wel¬
cher von denen Landgerichts-Verwaltern nicht allein auf die Habhaftwer«
düng deren Regiments -Deserteurs genaue Obsorg getragen, sondern auch,
softrne ein mit kaüexort versehener»und noch wirklich in Kaiser!. Königl.
Diensten stehender Soldat auf einer andern als ihmc vorgeschriebcnenR.ou-
te, oder über die bestimmte Zeit bettelten würde, solcher sogleich angchal-
te», und die bcrichtliche Anzeige gcmachct werden solle.

10.

Ein gedruckteŝ .vertlüement , die hinkünftige Tilgung deren
zweyjährigen und älteren Sauerwasscrn , Bezeichnung deren neu ankom-
menden, mit einem gedruckten Zettel, und darauf anmerkendcn Jahezahl,
dahingegen die Herabsetzung des Preises deren einjährigen Wasser auf die
Hälfte betreffend.

n.
Ein gedrucktes L6i<K 6s 6ato Lg"" April 1752 . daß in der

Hohleuthen zu Ausgrabung deren Baumstöck- Wurzeln, und nachhinigec
Verstossung der Gruben , anmit zur wandelbaren Herstellung deren Zagd-
lust-Weegen die Unterlhanen zur kreellirung der Robbath gegen denensel-
ben zur Ergötzlichkeit überlassenden auSgrabeudcn Wurtzeln und Baum¬
stöck, und täglichen4. kr. zu verhalten seynd.

12 .

Normale 66. 16"" May 1752. vermög welchem die Geistlichkeit
zuwider der gemeinsamen Ruhe , und allgemeinen Sicherheit denen kÄU-
ten , Mauth ' Verschwärzern, oder Dskrauärnten deren Landesfürstlichen
Gefällen wie denen Deserteurs keine Kirchen-Freyung bey wirklich in de¬
nen kriselte» ausgesctzter Strafe angedeihen lassen sollen.

iZ-
Offencr Sircular-Befehl 66. 25«» May 1752. den denen Ldai-

nerischen Oehl - Säumern in denen Dörfern , nnd abseitigen Orten , kci-
ncsweegs aber in denen Städten , und Märkten comüvenäv zu gestatten
seyenden Verkauf betreffend.



i4-
Daell-I'rteniää. i -l-->ssum! 1752.die ernstliche Abstellung deren durch

real-odec verbal-lojurien entsteyendcnSchlaz-Balg-Rauf oder Rumvrhändcln,
außer der ordentlichen in denen Rechten in continenU erlaubten Notharehr,
insonderheit aber des Duell-KampfS zu Roß-oder Fuß, Ausforderung mit
Erbittung gewisser katrmorum, und Beyständen, daher» nicht allein der
krovcrcsas, und krovocatus, sondern auch die Mittels-Personen, als
katrini, LecunLmten, Hülf-Dorschub-und Rathgeber, obschon keiner aus
denen Duellanten verletzet, verwundet, oder umgebracht würde, und eS
möge derZwcykampf in-odcc außer hiesigen Erblandcn erfolgen, unnach-
läßlich durch das Schwert vom Leben zum Tod hinqericktet, die Lörpcc
aber sowohl des Hingerichteten, als des in dem Duell gemiedenen auf der
Richtstakl begraben, und wann dieser letztere auch allschon äurante procsllli
in einem geweichten Ort beygesetzetware, derselbe larL seatsntiL wiederum
exllumiret, auf der Richtstatt beerdiget, wider die Flüchtlinge hingegen
mit der eäiölal-citation fürgegangen, ohne Unterschied an dem Pranger in
Lillgis sxeMrct, ansonsten auch bcy bcschehender Ausforderung, und
nicht erfolgenden Duell, oder auch von dem krovocato nur annehmen¬
den Louäicioiicn dannoch wider selbe pro ûslilats xerlonarum entweder
mit der IdelsgLkion, Abschaffung von Hof, Entsetzung deren Ehren-Acm«
tcrn, Dcnehmung des Lammer-SchlüffelS, Abschickung auf ein Gränz-
Hauß, wohl empfindlicher Geld-Strafe fürgegangen,und nach gestalten Um¬
ständen auch sonst auf das schärfeste gestrafet werden sollen.

15.
Eine unterm 16«»gunii 1752. xudlicirte PLbstliche vull deren

auf 15. Jahr zu collsKiren bewilligten geistlichen LubMen zum Vcstungs-
BauTemeswar, und Petcrwardcin.

r6.
Ustsnt 6ä. 19m»ssunü 175-. wie die heimliche Werber, als de-

renselben Unterschleifgeber durch Schärft, auch mit verhängender TodeS-
Strafe von Außerlandführung sowohl innländilch-als fremder darzu ein-
gewilligter-oder arglistig beredeter- und nicht cingewilligter, oder wohl
gar mit Gewalt hinweggcnommener Leuten abzuschröcken seyen.

17.
-Ein unter nämlichem ärto emanirteS krtsnt, daß die ausge»

schickt werdende Lnüllarü, oder Verführer deren in fremde Staaten hin¬
aus lockenden Leuten mittels einführenden Standrechts mit dem Tode be¬
strafet, deren emlgrirenden Vermögen conillciret, des Bürgerrechts ver¬
lustiger, die erwischende Lmîraiuen hingegen nebst denen Helfern mit ei¬
nerZ. jährigen Zuchthauß oder Festungs-Arbeit beleget, denen Dsnrw-
cisaten derlcy emiAranten auch die nämliche lagllr deren 24. st. wie für
einen Deserteur abgereicht werden solle.

S 8 tS.
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r8.

Gedruckter Befehl ää . 6"° ^ulä 1752. Kraft wessen die Aufzic-
hung mit geladenem Feuergewehr bey allen krocellloncn , und Umgän-
gen, sowohl in denen hiesigen Vorstädten, als auf dem Land , wie auch
sonsten alles Schießen bey denen Hochzeiten, oder anderen Versammlungen,
sonderbar zwischen denen Häußern gäntzlich einzustellen seye.

19.
katsat ää . 8"° sulü 1752. die Aufstellung zweyer neuen Schran-

ken-Manthen gegen Oesterreich ob der Enns benanntlichen zu Amstätteu,
und Reizerstorf, und was allda an der Mauth abgenvmmen werden möge.

20.

Eine mehrmalige Bestättigung des untermE " Muarü ann!
currentls im Druck herausgegebenen̂ ormalls 6ä. 24^ Mi 1757.
an welchen Tagen die Schauspiele zu halten/ und daß auf dem Land so¬
wohl/ als hier in Wien nicht allein bey denen kroceMonen/ oder Umgän¬
gen/ sondern auch sogar in denen Schänckhaußern aus denen Waldungen
abaeskockte Wipfel/ und junge Bäume iruszuhängen, und einzugraben
verbothen seyn sollen.

21 .

latent ziten ŝulu 1752. die zu Hindannhalt-und ehebaldig-
sterSteuerung der eingeriffenenAbstockung/ undAushakung-Derwüst- und
Verödung deren beständig reservirten Hoch-und schwartz- Wäldern in
der Eisenwurtzen in einen weitlaüffigen Entwurf gesetzteI^oäaUtXten/ und
sonderheitliche Abstellung des in die Waldungen eintreibenden- und dem
anwachsenden Maiß höchst schädlichen Gaiß und Schaaf- Viehs, dann mit
selber vereinbarte Straffen betreffend.

22.

Normale ää . 7km 1752. daß die anhero kommende
unvermögliche Unterthanen ohne Obrigkeitlichen Oonsens nicht wxuliret
werden sollen.

2Z.
katent ää. 25 "̂ ^ u§nüi 1752. wie nach kroporüon des in

erhöchter Maaß eingeführten Stockerauer Stängel-Metzens sowohl die
Kaiscrl. Königl-als auch der Landständische Gräntz-Aufschlag abgenommen
werden möge.

24.
ksteilt ää. 26'" ^ .uZutti 1752. Kraft welchem kein Kaiser!.

Königl. VsM und Unterthan ohne allerhöchsten Lonlens , mit dem al¬
leinigen Ausnahm deren außex denen Erblanden besitzenden Gütern, und
eine Zeit lang etwa sich allda aufhaltenden höheren Standes- Personen,
dann ihrer kroLMon,, und Handthierung zu Beförderung des mmuellen

Lom-



Oommercu bemüßigte Bürger, HandelS-und Handwerksleute, inftem-
de Lander zu reisen, oderseine Kinder dahin zu verschicken, noch aoeli-
che, oder andere bemittelte Weibs-Personen außer denen Erblanden an
einen Ausländer zu verehligen zugestanden seye.

-5.
Normale ää. LFtea 1752.daß zu Behebung der zwischen

denen Bischöflichen Orämarüs, und dem ihnen untergebenen dllero, dann
dem Oaxellano ürxeriori 6attren6- und gesammten von ihme abhangen¬
den Oax»ellaiÜ8 Lattrenüdusĉuoaä aämimürationem deren heiligen La-
cramenten, und anderen in dtê uri8äMonem Lccleüallicam einschlagen¬
den kunöken Inter^lilitiam VLZam<L ttadilem sich geäußerten Zwistig¬
keiten hinführo alle von der Hof-Kriegs-Räthlichen̂sur!8äMon ohne
Ausnahm des OllaraLdeurZ abhangende Personen dem OapeUano fuxenori
cattrenli- und denen vonihme äepenäirenden OapellanlK Lattren1ibn8 HNO-
aä ŝ iritualia, dahingegen die unter der Hof- Kriegs- Räthlichen ^uri8äj-
ötion nicht mehr stehende kenüonisten, MILtar-Wittwen, und Pupillen,
ingleichen die durchK.eüßnrtion ausqetrettene OKclers unter die Bischöf¬
liche OrämarloL, und dessen hierum gehörig seyn, dergestalten jedoch,
daß bey vocfallendenĉ oxulationen, wo ein Mlitark eine Oivil-Person
zur Ehe nimmt, der^ .<ttu8 6oxulationi8 von dem Oaxellano Lrürenü
in Beyseyn des karoelu loci orcünarü vollzogen, und die^urr ttolse zwi¬
schen beeden getheilet werden sollen.

26.

Normale ää. 7ten§eptemdri3 1752. Bey Gelegenheit des ln
denen Landern eingerissenenk̂ eliAons Uebel seye von denen katronk pri¬
vat bey jeweilig sich ereignender Erledigung deren unter ihrem ^ure ka-
tronatü3 stehenden Pfarren kein anderes, als von dem Oräinarlo durch be¬
stellende Lxam'matore8 geprüftes LudjeÄum allda anzustellen.

27.

katent ää. iztm Lextemdrk 1757. vermög welchemV0NNUN
die käufliche Hindanngebung des zum Gebrauch des krancken Horn-DLeheS
fast ohnentbehrlich so genannten Hütrichs, oder vielmehr weiß-und gelben
^rlenici, wie auch all-anderer dem Menschen schädlichen Gift Gattungen
nicht mehr in jeden Ortschaften des Landes, sondern lediglich nur in ge¬
wissen grossen Städten, und Markt-Flecken verstattet, und dießfallszum
Behuf, und mehrerer Bequemlichkeit deren sammentlichen Landes Insas¬
sen in einem jeden Viertel des Landes drey Orte, und zwar in dem Vier¬
tel, U. W. W. die Stadt Wienn, Neustadt, und Prugg an der Leitha,
dann im MertelO. W. W. Tulln, LanLk. Pölten, und Waydhofen an
der Ibbs, Wetters im ViertelO. M. B. Horn, Zwettel, und Weytra,
endlichen im ViertelU. M. B. Korneuburg, Hollabrunn, und Mistelbach
angewiesen,und bestimmet, jedoch aber von dem verkaufenden Handelsmann

h der



der Namen des Käufers in ein Buch eingetragen/denen kwkeMonstreibern
ohne Beybringung einer Bescheinigung von ihrer Obrigkeit ihres Aufent¬
halts -Orts halber/ kein Gift verkaufet/ von denen befugten Gift -verkau¬
fenden Handelsleuten auf allmaliges Verlangen sowohl die(Zusnütät , als
auch die Handlungs- Bücher dargewiesen, und also nach obiger Behutsam¬
keit denen gemeinen Bauersleuten, wie anderen bey ihren Wirtschaften
Vieh haltenden Standes -Personen svthancs Gift in gemäßigter tzuanü ät
verkaufet, denen ärmesten Leuten ohne beobachtender Vorsichtigkeit nicht
die mindeste Gattung des Gifts geschenket, sondecheitlich aber alle wegen
Vertilgung deren Fliegen, und anderen Ungeziefers zu anderen dem Men¬
schen unschädlichen Mitteln angewiesen, die verdächtig scheinende Personen
ohne Entweichlassung der Obrigkeit angezeiget, somit das Gift unter an¬
deren Maaren oder Gerätschaften nicht aufbehalten, noch weniger ihren
Weibern, Kindern, gemeinen Bedienten, vtelweniger unerfahrnen Jungen
bey schwerer Verantwortung überlassen, denen des Gifts bedürftigen
Künstlern, krokslüomsten, Handwerkern, und anderen Leuten die genaueste
Verwahrung bey wirklicher Haftung autzetragen, und letztlichen auf die
durch vielfältig ergangene Lsusralien gänzlich abgestellte, jedannvch dcrley
Gift mit sich führende Haußierer, und Krarcnträgcr ein obachtsames Aug
gehalten, sodann selbe samt denen Maaren bey dem betreffenden Landge¬
richt in die Verwahrung genommen, und der Bericht, samt Aussage anhe-
ro eingescndet werden sollen.

«8.
Ein gedruckter Befehl ää . 25«» Ssxtembris 175». Divalläen sol¬

len selbst, oder aber im Gebrechlichkeits-Fall von denen Oomimls das
diesfällige^ .ttettrtum mit des Manns Urkund an die angewiesene Orte,
eingeschicket werden, wie im widrigen die nicht erscheinende, und für wel¬
che derley^ .ttekat » nicht einlangen, von der weitern Dcrpfiegung ausge¬
schlossen, und solche bey der luvalläen-Haupt -Lallä nicht mehr verabrei¬
chet, sondern denen Ortschaften zur Last in die behörige eigene Verpflegung
angewiesen werden würden.

29.

Ein gedruckter Befehl äö . 2-« OKodns 1752. daß keinem Ober-
Okkiaer weder an Kost, noch Maaren, oder baarem Gelde Mehrers als ein
Monat -Lage -Betrag zu creäitlren, von denen Gastgebern, Wirthcn,
oder sonstigen krivat -Kostgebern nach Verfliessung eines Monats -von de¬
nen Kaufleuten, und anderen Oeäitoribur hingegen bevLxIpirirung dreyec
Monaten bey denen betreffenden Regiments-eoimirsuäaiucn um so gewis¬
ser anzumelden, und die Bezahlung anzusuchen seye, wie im widrigen sel¬
be nach Derstreichung svthaner Frist eLixrS ihrer Forderungen verlustiger
seyn würden.

zo.



Ein abermalig- gedruckter Befehl äs Dato5̂ OAobris 17; ,.
die zu Beförderung des Handels und Wandels allerhöchst anbefohlene Ein¬
führung deren vlltzence-Fuhren, mithin Abstellung deren sammentlichen
Dothen,dahingegen denen von denenHerrschasten abschickenden krivat-Bothen
zur Gezeuqnuß, samt Irllenmng des mit-oder aufgegebenen, zu errheilen
sehendeI^ LitimLüon betreffend.

Zi.
Ein im Druck heraus gegebenes Uanäat äs Datoi »̂Covern-

Lns 1752. Kraft wessen das in Eisen-und Proviant-Sachen zu Abstel¬
lung deren zum Nachtheil der Eisenwurzen eingeschlichenen vielen Mißbrau¬
chen bereits unterm Decemdris des 1748"° Jahrs zur virsAion xu-
dllcirre katent bey denen Oommumtäten alle drey Jahr behörig abgelesen,
anbey an denen Kirchen- Rathhausern, Stadtthören, auch Herrschasts-
Lanzleven, oder der Richter Häusern angeschlagen, und selbes tsnore M-
vv karLgraxtu auf das genaueste befolget werden solle.

32.
Ein nämliches Ulrmäat äs Dato 7kmI^ovemdris 1752. wordurch

denen Hierlandes befindlichen Dorf-und Grund-Obrigkeiten, Städten,
Märkten, dann derenstlben bestellten Land-kk)äicis ernstgemessen aufge¬
tragen wird auf die im Land in denen Niederkünften durch die Hebamen
aus einer bloßen Fahrläßigkeit verursacht werdende Unglücks-Fälle genaue¬
ste Obsicht zu tragen,und solche zu Steuerung dieses Gebrechens beyschwe-
rester Verantwortung anhero anzuzeigen.

ZZ.
Ein gedruckter Befehl äs Dato8""Novemdns 175». die Land¬

gerichts- Verwalter sollenm ihren hinkünftig einreichenden monatlichen
ViütLtions-Berichten, ob von denen ihnen benachbarten Landgerichtern die
monatliche Visitation in Folge des Sicherheit -L̂ üematis vorgenommeu
werde, bey 12. Rthlr. Pönfall beyrucken.

Z4*
Ein gedruckter Befehl äs Dato r7ttn Novemdrir 1752. vermög

welchem von denen sammentlichen Landgerichtern, derenstlben Obrigkei¬
ten, Jnnhabern, Verwaltern, und Beamten von Viertel zu Viertel-Jahr
nach Maßgab der denenselben ertheilten labell, oder Lcllemrtis über dm
rn̂ aftirte Delinquenten und inäicirte Personen, oder auch sonsten, im Fall
sich keine deren arrsttirlich bkfindeten, die anbefohlene 6on6̂ r6on samt
denen allda auszusüüen kommenden Anmerkungen ununterbruchllch an Re¬
gierung nebst ihrem Bericht eingereichet, annebens auch die Kerker vor
allem Ausbruch gesichert, dann zur menschlichen Wohnung gereiniget, die
AlLlellcaaten mit überstüßlgen Fesseln nicht gequälet, denen im Verhaft
sich befindenden die hinlängliche Aetzunaen also gewiß abgereichtt werden sollen,
wie jm widrigen dre entgegen Handlende nur geziemender Ahndung, und

h 2 retxe»



relpsöUvö scharfer Bestrafung nach Untersuchung der Gebrechen unver-
schont beleget werden würden.

35-
Issormrls äs Dato i «» vecemdrir 1752. das dem gesammten

Ritterstand in allen Ländern beygclegte Ehrenwort, oder kneäicrt Edler
betreffend.

z6.
Eine erneuerte Verordnung äs Dato 18«°vecembris 17̂ 2. de»

nen von denen allhiesigen Lehen-Rößlern, Landkutschern unc-Geschwind-
fahrern haltenden Knechten solle in Folge der unterm9""vecsmdns 1752.
ergangenen allerhöchsten Resolution die Tragung der blauen Aufschlägen
bcy;o. fl. Straf-Anforderung wiederholt' eingestellet werden.

katent äs Dato?Z'<"Oscemdlü 1752. damit die so gar Mit Zll-
sammenrotürung ganzer Lrnäen auf das höchste getriebene Wild-Diebe-
rey behörig beschränkt-und bestrafet werde, also seycn die kormiäMs von
dieser Dieberey RrofeDou machende Raubschützen zur Schanz-Arbeit na-
cher Peterwardein auf2. oder4. Jahr abzuschicken, jene, so ein großes
Wild schiesscn, wann sie auch keine angewohnte Schützen seynd, ebenfallsauf
L.auch4. Jahr zu einer in Eisen und Banden zu verrichtenden Arbeit außer
Hunzarn zu eouäemmrcn, in kleiner Wildschiessung Detrettende hingegen
mitetnerr.4.oder6.monatlichen Festungs-Arbeit zu belegen, allenfalls außer
Land zu schaffen, die Verbehlere mit gleichmäßiger Strafe anzusehen, die
Käufer des wissentlich gestohlenen WildprätS, oder Wild-Decken und
Häuten ohne Unterschied des geist-odcr weltlichen Standes, und zwar das
erstemal mit ioo. st- in öfterer Ueberzeugung mit dem Irixlo, auch Oua-
äruxlo zu bestrafen, in Ermanglung des Vermögens aber mit empfinblt«
chem̂.rrsü zu belegen, gegen jene Raubschützcn, bey welchen eine feindli¬
che Nachstellung, Beschädigung, oder Ermordung unterlaufet, nach denen
Lriminal und peinlichen Halsgerichts- Ordnungen fürzugchen, in nicht
eoncurricung dcrley letzterer RaÄorum, jedannvch in derley Zusammen»
rotürung betrettende Raubschützen zur 10. jährigen Schanz-Arbeit zu ver¬
schaffen, die Frevler hingegen als Stöhrer der allgemeinen Ruhe auszu¬
peitschen, und des Landes zu verweisen, dem Osnuncisnten eines verletz
entdeckenden Wildschützen, Verhehlers, oder Käufers zo. fl. luglla abzu-
fiihren, ansonsten aber dieses Ratsne des Jahrs, öfters und besonders in
Frühjahr und Hcrbstzeit dem gemeinen Mann in denen Obrigkeitlichen Lanz»
leyen, und anderen gemeinschaftlichen Zusammenkünften voczulescn.

Z3-
^ Ratsnt äs Dato ZO<'"Oecembria 1752. die Aufstellung eines ei«

genen Weeg-und Brucken-Amts, Bestrafung deren von der RobbatAuS-
bleibenden sowohl, als von denenselbcn untüchtige Hand-oder Zug-Robba-
ten gestcllendeu Untecthanen mit der doppelten Verrichtung, Bezichtigungderen



deren freventlichen Weeg-Verderbern auf ein Jahr mit dem Zuchthaus, hin¬
gegen in Ansehung deren Schranken-und Gränzen Umfahrenden nach denen
kstenten, dann Abreichung eines Oucrtens denen OsnunäMten für einen
jeden in Derderbung derley Lkaulltzen bctrettenden Verderbers betreffend.

39-
Ball-Ordnung äs Dato zo«nvsLsmbns 17z2. wie solche künf¬

tigen JahrS bey»erstattender Llaŝus in dein bekanntenR.säouten-Saal,
jedoch mitR.skrmNrung nur auf den alleinigen hohen Adel,Ritter-Stand,
Räche, und LWtare zu beobachten allerhöchsten Otts «„befohlen worden.

1 7 5 3-
i.

I^ ormaleäe äato8«m Jenner und 12«" Februar. i75Z. vermög wel-
chen die Meinbra Vmvsrlltatis, wann selbe in den Rittecstand er¬

hoben, Kay. Kdnigl. oder nur krrticular- Dienste antretten, und nicht in
der̂ .Äivieät bey erjagter Omverütät stehen, von nun an keinerdingS der¬
selben Gerichtbarkett mit alleiniger Ausnahme deren von ein oder anderen
besitzenden der gemeinen Stadt Wienn gercchtsame unterthänigcn Häußero
unterworfen,sondern vollends davon eximiret seyn sollen.

s-
Ein gedruckter Befehl äs äato g«» Jenner 175z. die von denen

Landgerichts-Verwaltern zur Behebung deren zwischen deren Handwer¬
kern Haupt- und Viertel-Laden ereigneten Gerichts»Strittigkeitcn bin¬
nen4. Wochen einzureichen seyende Loaiitznativn aller Hauptladcn sam-
mentiichcr kroksllionisten nebst darzu gehörigen Mertel-Laden, dann
aller von obigen Hauptladcn mäepenäeatcn Viertel-Laden betreffend.

Z-
katsnt äs ärto 21«" Jenner 178z. daß zu Abwendung der eill«

geriffencn Viehseuche im Folge der anno i7Zo.vorgeschriebenen Vieh Ord¬
nung1"° kein Vieh ohne obrigkeitlicher Zeugnuß zum Verkauf auf den
Markt gebracht, noch minder ein derley mücirtes mit anderen ver¬
mischet, sondern von Obrigkeits wegen durch den Abdecker alsoglcich ver¬
tilget, in denen Durchtrieben und Nachtlagern aber in kein privat-Haust
gelassen/ sondern gegen billiger Bezahlung in abseitigen Orten behörigcin-
geschränket, von dem Ort , in welchem derley Seuche ausgebrochen
bey Leibs-Strafe die ohnumgängliche Anzeige gemachet, und in demHauß-
odcr Ort ein kennbares Zeichen aufgestellet, das gesunde von dem kranken
Vieh alsogleich ispsriret, danng''° von jeder Herrschaft, oder Obcigkett
die Unterthanen zur treffendenÎ emsäur das Ort und Hauß solch ausgc«
brvchener Seuche ohne Derschub einberichtet, 4'ö in dem AnstcckungS-

i Ott
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